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Höhlen in Baden-Württemberg
Ein Beitrag von Saskia Bartmann und Robert Winkler

In Baden-Württemberg gibt 
es eine ganze Reihe von Höhlen 
und anderen geologischen Se-
henswürdigkeiten. Vor allem 
die schwäbische Alb ist ein 
klassisches Höhlengebiet, wel-
ches viele Ausflugsziele zu 
bieten hat.

Schauhöhlen, geologische 
Lehrpfade, Steinbrüche, Natur-
schutzzentren und Museen bie-
ten ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten, mit Schülern 
der faszinierenden Welt unter 
Tage auf den Grund zu gehen.  

Karstgebiete in Baden-
Württemberg

In Baden-Württemberg sind 
40 Prozent der Landesfläche ver-
karstet, d.h. die Entwässerung 
erfolgt hauptsächlich unterir-

disch. Daraus ergeben sich 
typische Geländeformationen 
wie Trockentäler und Dolinen 
(Erdfälle). Besonders geheim-
nisvoll und faszinierend sind 
aber zweifellos die Höhlen, 
von denen auch einige als 
Schauhöhlen erschlossen sind.

Der Untergrund der Karst-
gebiete in Baden-Württemberg 
besteht aus Kalkgestein. Dieser 
wurde schon vor Jahrmillio-
nen am Meeresgrund abgela-
gert und verfestigt.

Bei der Alpenentstehung 
schoben sich gewaltige Ge-

steinspakete über den süddeut-
schen Raum und drückten die 
Schichten in die Tiefe. Durch 
die gleiche Bewegung wurde 
das nördlicher gelegene Land 
angehoben, welches verstärkt 
der Erosion ausgesetzt war.

Diese gewaltige Kippbe- 
wegung ist verantwortlich für 
das Herauspräparieren des s. g. 
schwäbischen Schichtstufen-
landes. Von Nordwesten nach 
Südosten durchquert man in 
Baden-Württemberg fast das 
komplette Erdmittelalter vom 
Buntsandstein der Trias (Oden-
wald) bis zum Oberjura (Do-
naugebiet). 

Es gibt im Wesentlichen zwei 
große Karstgebiete in Baden-
Württemberg, das Muschel-
kalkgebiet und die schwäbische 
Alb. Während der Kalk der 
schwäbischen Alb aus der Jura-
zeit stammt, ist der Muschel-
kalk bereits aus der Trias. Un- 
terschiedliche Ablagerungsbe-
dingungen und Landschafts-
entwicklungen führten zu zwei 
ganz verschiedenen Karstge-
bieten mit ganz eigenem Cha-
rakter.

Ausugsziele

In diesem Abschnitt werden 
beispielhaft einige Ausflugs-
ziele der schwäbischen Alb be- 
schrieben. Mit diesen Anre-

gungen lassen sich, mit Hilfe 
der genannten Literatur, aber 
eine Vielzahl von Ausflügen - 
auch im Rahmen von Projek-
ten - gestalten.

Zahlreiche Schauhöhlen auf 
der schwäbischen Alb laden 
zu einem Besuch ein. Oft 
lässt sich der Besuch von 
Schauhöhlen noch mit ande-
ren Zielen kombinieren. Bei-
spielsweise befindet sich in 
Laichingen direkt bei der 
Tiefenhöhle auch ein neu ein-
gerichtetes höhlenkundliches 
Museum, welches die Tätigkeit 
eines Höhlenforschers anschau-
lich nahe bringt. Verbindet man 
diesen Besuch noch mit dem 
ebenfalls dort startenden karst-
kundlichen Wanderweg muss 
man schon einen ganzen Tag 
einplanen.

In Blaubeuren befindet sich 
mit dem Blautopf nicht nur 
eine der größten Karstquellen 
Süddeutschlands. Durch die 
Sage von der schönen Lau ist 
dieser Quelltopf auch über- 
regional bekannt. In der hinter 
dem Quelltopf liegenden Un-
terwasserhöhle erforschen die 
Höhlentaucher auch heute noch 
Neuland. In Blaubeuren befin-
det sich auch das urge-
schichtliche Museum, in dem 
vorwiegend Funde der stein-
zeitlichen Höhlenbewohner 
vorgestellt werden. 

Es lohnt sich auch, einige 
dieser Höhlen (Hohler Stein, 
Sirgensteinhöhle, Brillenhöh- 
le) auf einer kleinen Wande-
rung von Schelklingen nach 
Blaubeuren anzuschauen. Hier 
ist allerdings in der Regel eine 
Voranmeldung erforderlich. Es 
gibt aber auch zwei Rund-
wanderwege (7 und 6 km), 
die zu wichtigen urgeschichtli-
chen Fundstellen um Blaubeu-
ren führen.

Die Autoren: 
Saskia Bartmann, geb.1980 
in Altenburg, ist Fachlehrerin 
für Geistigbehinderte an Son-
derschulen und arbeitet in 
der Nähe ihrer Wahlheimat 
Tübingen. Seit über 10 Jahren 
ist sie in der Höhlenforschung 
aktiv. Sie leitet die Jugend-
gruppe des Landesverbandes 
für Höhlen- und Karstforschung 
in Baden-Württemberg.
E-Mail: 
jugendgruppe@lhk-bw.de
Robert Winkler, geb. 1964 in 
Stuttgart, ist Lehrer für Mathe-
matik und Chemie in Tübingen 
und Forschungsreferent der 
Arge Höhle und Karst Gra-
benstetten sowie schon über 
15 Jahre aktiv in der Höhlen-
forschung. Er leitet an der 
Geschwister-Scholl-Schule in 
Tübingen eine Höhlen-AG.  
E-Mail: 
RobertWinkler@gmx.net

Abb.1 Eine Schülergruppe mit Helm und Licht am Höhleneingang,                  Foto: R. Winkler
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Laichinger Tiefenhöhle
und Höhlenkundliches Museum

Die Tiefenhöhle ist derzeit die tiefste
für Besucher zugängliche Höhle
Deutschlands. Durch gewaltige
Schächte und große Hallen geht es bis
in 55 Meter Tiefe. Das Höhlenkund-
liche Museum gibt einen Eindruck in
die Höhlenkunde.
Tiefenhöhle und Höhlenkundliches
Museum bilden zusammen das
Informationszentrum „Karstlandschaft
und Höhle“, das weit über die
SchwäbischenAlb hinaus einmalig ist.

Höhlen- und Heimatverein Laichingen e.V.
Postfach 1367, 89146 Laichingen

Telefon (07333) 55 86 - Telefax (07333) 2 12 02
www.tiefenhoehle.de - anmelden@tiefenhoehle.de

Entdecken Sie das Innere
der Schwäbischen Alb

Der Rulamanweg bei Hohenwittlingen 
führt auf ganz praktische Weise an das 
Leben der Steinzeitmenschen heran. Auf  
dem 500 m langen Lehrpfad findet sich 
auch eine Steinschmiede, wo man selbst 
Werkzeuge der damaligen Zeit herstellen 
kann und eine Truhe (deren Schlüssel in 
der Jugendherberge Bad Urach erhältlich 
ist), in der Pyrit, Feuersteine und Zun-
derschwamm zum steinzeitlichen Feuer-
schlagen bereitliegen. Folgt man dem 
Weg weiter, gelangt man zur sagenhaften 
„Tulkahöhle“ des „Rulaman“ (nach dem 
Jugendroman von David Friedrich Wein-
land). Diese Höhle ist frei zugänglich, 
aber nicht als Schauhöhle ausgebaut. Eine 
Begehung mit Schülern erfordert daher 
Erfahrung und die richtige Ausrüstung. 
Zumindest sollte vorher mit den örtlichen 
Höhlenvereinen Kontakt aufgenommen 
werden. In kleinen Gruppen und richtig 
ausgerüstet - mit Lampe und Helm - 
ist aber eine Begehung dieser Höhle 
ein ganz besonderes Erlebnis! Soll es 
ausschließlich um das Leben der Stein-
zeitmenschen gehen, kann das Federsee-
museum bei Biberach als Adresse genannt 
werden, wo es auch verschiedene Aktio-
nen zum Mitmachen und Mitbauen gibt.

Auch nicht weit von Bad Urach entfernt 
liegt der Uracher Wasserfall. Verknüpft 
mit einer kleinen Wanderung ist der Ura-
cher Wasserfall auch gut mit Bus und 
Bahn zu erreichen. Die mächtige Kalk-
tuffbarre über die der Wasserfall zu Tal 
stürzt geht auf das überaus harte Wasser 
zurück. Hier lässt sich eine chemische 
oder biologische Wasseranalyse perfekt 
mit einem wunderschönen Ausflug kom-
binieren. 

Das gefasste Bachbett in der Nähe 
der Quelle eignet sich auch gut für 
Fließgeschwindigkeitsmessungen. 

Auch das Randecker Maar, ein ehema-
liger vulkanischer Sprengtrichter ist ein 
schönes Ausflugsziel. In der benachbarten 
Maarstube der Ziegelhütte werden Funde 
aus den Sedimenten eines Sees, der sich 
dort gebildet hatte, gezeigt. Verbunden mit 
einem Besuch im Naturschutzzentrum 
Schopfloch kann man viel über den Alb-
vulkanismus und typische Lebensräume 
der schwäbischen Alb erfahren. Außerdem 
liegen in unmittelbarer Nachbarschaft die 
Gutenberger Höhlen (Gutenberger Höhle 
und Gussmannshöhle). 

Weltberühmt sind die Funde aus Holz-
maden. Ein Besuch im Urwelt-Museum 
Hauff lässt sich z.B. verknüpfen mit dem 
nahe gelegenen Steinbruch Fischer (Vor-
anmeldung erforderlich), in dem man 
gegen geringes Entgelt selber nach Fossi-
lien suchen kann.

Interessante Infos zu Höhlen und 
Höhlenbegehungen gibt es ebenfalls 
unter:
www.lhk-bw.de (Landesverband für 
Höhlen- und Karstforschung Baden-
Württemberg)
www.lhk-jugendgruppe.de (Jugend-
gruppe des Landesverbandes)

Literaturtipps:
Hans Binder (1995): Höhlen der 
schwäbischen Alb, DRW-Verlag, 
Leinfelden-Echterdingen 
Thomas Huth (2002): Erlebnis Geo-
logie-Streifzüge über und unter Tage, 
Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau Baden-Württemberg, 
Freiburg im Breisgau 
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Zeichnung 2004 von Robert Winkler nach der 
Geologischen Schulkarte von Baden-Württemberg

Vereinfachter Geologischer Schnitt
      (10fach überhöht, Schnittlinien mehrfach geknickt)

Abb.2: Der geologische Schnitt durch Süddeutschland zeigt die nach Süden einfallenden Schichten  © Robert Winkler
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Neuerscheinung

Fahrt in die Tiefe

Ein Handbuch für Höhlenbefahrungen
Faszination Höhle! Geheimnisvolle Höhlen fordern von jeher den menschlichen Forscherdrang heraus. Doch
leichtfertiger Forscherüberschwang hat in den vergangenen Jahren immer wieder zu Katastrophen geführt. Das
Autorenteam – alles begeisterte und langjährige Höhlengeher – möchte das nötige Wissen über potenzielle Risiken
und Gefahren von Höhlenbegehungen vermitteln und eine Sensibilisierung für den empfindlichen Naturraum Höhle
bei Ausflügen in die »Unterwelt« erreichen. 
»Fahrt in die Tiefe« ist ein Handbuch für erfahrene Höhlengeher und ambitionierte Anfänger gleichermaßen. Die
Autoren geben in diesem Buch viele praktische Tipps zum richtigen Umgang mit dem Naturraum Höhle und
vermitteln ein Gespür für korrektes Verhalten bei Höhlenbegehungen mit und ohne Gruppen. Alle diejenigen, die
andere verantwortungsvoll bei Höhlenbefahrungen mitnehmen und in Höhen und Tiefen begleiten möchten,
können sich mit diesem ausführlichen Handbuch intensiv vorbereiten und ihr methodisch-didaktisches Repertoire
erweitern.
Die Vorbereitung auf eigene Entdeckungen fällt mit »Fahrt in die Tiefe« leicht: 
Die speläologischen Grundlagen werden in sachkundiger und leicht lesbarer Form vorgestellt. In einer »Trickkiste
der Pädagogik« finden Gruppenleiter und Höhlenführer Vorschläge und Anleitungen für vielerlei Gruppenspiele.
Praktische Sicherheitshinweise für Höhlentouren, die zur Risikominimierung und Unfallvermeidung beitragen
sollen, machen das Handbuch zur unverzichtbaren Lektüre für alle, die das Innere der Erde einmal »live« und vor
Ort erkunden möchten.

Zielgruppe: Angehende Höhlenforscher, Leiter von Höhlentouren vom Ehrenamtlichen bis zum Trekkingunter-
nehmen, Pädagogen, Jugendleiter, Lehrer, Trainer, Studierende, Fachübungsleiter – sprich: Das Buch wendet sich an
alle Höhleninteressierte

Der Erlebnispädagogik-Fachverlag

Bestellungen bitte an:
ZIEL – Zentrum für interdisziplinäres erfahrungsorientiertes Lernen GmbH
Neuburger Str. 77, 86167 Augsburg, Tel. (08 21)72 44 77, Fax (08 21)72 44 55
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